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Striktur im Rektum beim Schwein. Von S. E. Sillie und 3 Mitarbeitern, J. A. V.M. A. 163.
4, 358-361, 1974.

In USA werden in zunehmendem Masse Schweine mit Rektumstrikturen registriert.
Das Labor der Purdue University im Staat Indiana, wo diese Erkrankung 1969 zuerst
aufgetreten ist, berichtet über 28 befallene Herden. Die meisten Schweine erkranken zwischen
2 und 5 Monaten; von 45 waren 30 weiblich und 15 kastrierte Eber. Die Krankheit ist unter
sehr verschiedenen äusseren Umständen entstanden: Fütterung, Aufstallung, Haltung und
Hygienefaktoren, so dass keiner derselben als Ursache oder Begünstigung gelten kann. In
den meisten Herden war die Morbidität 1-5%, die Mortalität der Befallenen 85-100%. In
einzelnen Beständen erkrankten sehr viele Tiere, in einem 170 von 247. Die klinischen
Symptome bestehen in Abmagerung, Depression, aufgeblähtem Abdomen, rauhem
Husten, wässerigem bis pastösem Kot, Tenesmus und Dyspnoe. Fieber kann in geringem Grad
vorkommen. Die erkrankten Schweine fressen weiter, aber kleinere Mengen. Sie überleben
1 bis 4 Wochen. In allen Fällen ist die Striktur per rektum palpabel. Bei der Sektion findet
man in den meisten Fällen eine kugelförmige Dilatation im Colon von 10-30 cm
Durchmesser, kurz cranial vor dem Beckeneingang. Das übrige Colon war meist ebenfalls erweitert,

bis zum 3fachen Durchmesser. Stets war 1,5—2,5 cm vor dem Anus eine Striktur oder
ein ringförmiges Ulcus vorhanden, mit oder ohne granulomatösem Gewebe in der Sub-
mueosa. In extremen Fällen war das ganze Rektum auf einen fibrösen Strang reduziert,
mit oder ohne ein geringes Lumen in der Mitte. Eine unmittelbare Ursache für diese Krankheit

konnte bisher nicht gefunden werden, auch Vererbung ist noch nicht erwiesen. In einigen

Staaten des Mittelwestens der USA bildet die Krankheit bereits ein ökonomisches
Problem, das anzusteigen scheint. ^ Leuthold Bern

Hormon-induzierteLaktationbeiNulligravida. Von K.L. Smith, und F.L. Schanbacher.
J.Dairy Sei. 57, 296-303 (1974) (engl.).

Bei 20 nicht graviden Holstein-Färsen (Durchschnittsalter 26,5 Monate,
Durchschnittsgewicht 472 kg) wurden während 7 Tagen verschiedene Östrogen-Progesteron-
Kombinationen verabreicht (subkutane Injektionen im Abstand von 12 Stunden). Die
tägliche Dosis des 17-ß-Östradiols betrug 20-60 mg, die Progesteron-Dosierung variierte
zwischen 50 und 150 mg und das Östrogen-Progesteron-Verhältnis zwischen 1:1 und 1:2,5.

Während der Behandlung wiesen die Euter keine markanten Veränderungen auf. I11

den ersten 14 Tagen nach Absetzen der Behandlung kam es zu einem Wachstum des
Euters, der Zitzen sowie zur Akkumulation von Sekret, in vereinzelten Fällen auch zu einer
leichten Ödembildung.

Nach Applikation von täglich 10 mg Östradiol und 25 mg Progesteron/100 kg KGW
(verteilt auf 2 Injektionen im Abstand von 12 Stunden) kamen 60% der Tiere innerhalb
von 14 Tagen in Laktation (durchschnittlich am 19.Tag nach Beginn der Behandlung). Be1

diesen Tieren betrug die Milchleistung am 20. Tag der Laktation zwischen 7 und 20 kg-
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